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Ich kenne das auch schon aus Deutschschulaufgaben der 9. und 10. Klassen (Nachdem ich jetzt
den Inhalt zusammengefasst habe, komme ich....). Bringe das aber meinen Schülern nicht so
bei, weil ich es für einen ziemlich üblen Stil halte. Meinen Schülern sage ich immer, dass ich
nicht möchte, weil es mich an Menschen erinnert, die immer vor sich hin murmeln, was sie jetzt
machen / wollen. Vergleichbar mit dem "So!" als Lehrer-Sprech. Außerdem merke ich an, dass
der Aufsatz ein Problem hat, wenn ich nicht von allein merke, dass nun der nächste Punkt der
Aufgabenstellung kommt.
Ich weiß, dass es Kollegen gibt, die ihren Schülern Kataloge von solchen Formulierungen zum
Auswendiglernen geben.
Was ich an der Realschule vielleicht noch nachvollziehen kann (weniger Schreiberfahrung,
etwas geringerer Wortschatz usw.) würde ich aber am Gymnasium ablehnen. Kann mich selbst
auch nicht erinnern, dass ich das früher (hoho, also vor 1990) gebraucht hätte.
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